
54  2|2012

Auf dem Display neben der Tür zum „Saal Maritim“, dem mit 
Abstand größten des Hotels, stand: „18.00 – 5.00 Uhr: Ball 
der Schifffahrt“ – das erfahrene Orga-Team des SVE kennt 

seine Gäste und deren Kondition. Fast ein Jahr lang hatte das aus 
dem SVE-Vorstandsvorsitzenden Volker Streu und seinem Stellver-
treter Dirk Thiele, den beiden Schatzmeistern Dirk Arnemann und 
André Winkler, den Schriftführerinnen Petra Reinicke und Andrea 
Zerbe sowie Andrea Henne (Niedersächsische Verfrachtungsgesell-
schaft mbH - NVG) bestehende Team gewirbelt und die Weichen 
für einen anregenden und unterhaltsamen Abend mit Festmenü 

Der Schiffahrtsverein „Einigkeit“ Hannover von 1929 e.V. (SVE) hatte am  3. März zum „Ball der Schifffahrt 2012“ ins 
Maritim Airport Hotel Hannover eingeladen. Rund 200 Gäste aus nah und fern folgten der Einladung und feierten bis in 
den frühen Morgen.

Ball der Schifffahrt 2012 am 3. März im Maritim Airport Hotel Hannover

Schifffahrt + praxiS

Rauschende Ballnacht

und Comedy, Ehren- und 
Überraschungsgästen, Tanzband 

und Tombola, gestellt. Der SVE-Vorsitzende Volker 
Streu begrüßte die Gäste. Im Hauptberuf Geschäftsführer der NVG - 
diese gehört zu den Gründungsmitgliedern des SVE-, repräsentiert 
er auch im Verein die gewerbliche Binnenschifffahrt. Sein Vize Dirk 
Thiele vertritt die Sportbootfahrer, mit einer rund 30-köpfigen Grup-
pe waren die Freizeitschiffer gut vertreten. Zu den weiteren Gästen 
gehörten zahlreiche Geschäftspartner, Kunden, Hauspartikuliere, 
Schiffsführer, Mitarbeiter der NVG sowie Verbandsvertreter und die 
Vorsitzenden des Binnenschiffervereins Bremen e.V. und des Schif-
fervereins „Hol fast“ e.V. Minden. Volker Streu‘s besonderer Gruß galt 
dem SVE-Ehrenvorsitzenden Karl-Heinz Bellmer und dessen Gattin 
Karin, dem SVE-Ehrenmitglied Prof. Dierk 
Schröder, ehe-
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maliger Präsident der Wasser- und Schifffahrtsdirektion Mitte, und 
seiner Frau Rita, sowie der amtierenden WSD-Präsidentin Ingelore 
Hering, die im Verlaufe des Abends noch eine weitere wichtige Rolle 
spielen sollte. 
Seinen besonderen Dank richtete der SVE-Vorsitzende an die  Spon-
soren, die es durch Geld- und Sachspenden ermöglicht hatten, eine 
Tombola mit 50 Preisen im Gesamtwert von ca. 15.000 EUR auszustat-
ten. Bevor es um Mitternacht an die Auslosung ging - zu gewinnen 
waren iPhones und iPads, Gutscheine u.a. für Wellensteyn-Jacken, 
hochwertige Fernseher und als Hauptpreise zwei viertägige Reisen 
nach Riga im Juli –  bekamen die Gäste ein kurzweiliges Programm 
geboten. Die James Steiner Band spielte nach dem Menü Tanz-
musik und wie die gut gefüllte Tanzfläche 
zeigte, war das Repertoire ganz 
nach dem Ge-

schmack der 
Ballgäste. Auf regen Zu-

spruch stießen aber auch die Cocktail- 
und die Bierbar -  Gesprächsstoff gab es reichlich. 

Mit halsbrecherischer Akrobatik auf der Leiter und am 
beweglichen Lampenmast ließ „Noah, der Mann an der Laterne“ 

dem Publikum ein ums andere Mal den Atem stocken. Später war- 
teten dann noch die Überraschungsgäste vom „Schwabenexpress“ 
mit besonderer Kunstfertigkeit auf.
Um Mitternacht war die Stunde der Tombola gekommen. WSD-Präsi-
dentin Ingelore Hering übernahm die Rolle der Glücksgöttin und zog 
die Lose, der Rechtsanwalt und Notar Christian Reinicke stand ihr 
dabei zur Seite. Langsam leerte sich der Tombola-Tisch, die Span-
nung stieg und nach Verkündung der Glückszahlen für die beiden 
Reisen machten sich, heftig beklatscht, Robert Scheermann jun. (MS 
Antaro) und Alfons Finger (MS Alfons) auf den Weg nach vorn. Die 
beiden NVG-Partikuliere werden im Juli vier Tage in Riga an der dies-
jährigen Jubiläumsreise des SVE teilnehmen. Bei Andrea Zerbe und 
Andrea Henne, die viel Zeit damit verbracht hatten, die Preise zu be-
sorgen, bedankte sich Volker Streu jeweils mit einem Blumenstrauß, 
und auch Christian Reinicke bekam ein Bukett, allerdings 
ein noch verkorktes. Eine zweite 

Flasche konnte leider nicht mehr an den Mann oder die Frau gebracht 
werden; diese wäre für das 200. Mitglied des SV Einigkeit gewesen, 
dessen Beitritt diesen Abend gekrönt hätte.  Statt Mitternachtssup-
pe gab es diesmal Currywurst mit Baguette. So gestärkt konnte die 
„zweite Halbzeit“ oder richtiger das „dritte Drittel“ in Angriff ge-
nommen werden. Im Fußball wie auch im Eishockey gilt bekanntlich 
„Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“ und für den „Ball der Schifffahrt“ 
gilt das gleiche. Der erste Schritt ist bereits getan: Für den 23. Febru-
ar 2013 wurde der „Saal Maritim“ für den SV Einigkeit verbindlich  re- 
serviert.        n Anne Schneller
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